


Was ist Ziel des Vortrages?Was ist Ziel des Vortrages?

kein Ziel Detaillierte Erläuterung für die Umsetzung und 
Vorgehensweise

Ziel: Prozessmanagement als Weg für

! die Schaffung von Akzeptanz für QM
! Return-on-Invest von QM
! Veränderung der Unternehmenskultur
! Business Excellence 

= Qualität der Organisation
! Erleichterung der Einführung von Methodenstandards
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1. Ausgangssituation1. Ausgangssituation

! Managementsystem häufig eine Parallelorganisation zur 
Unternehmensführung

! fehlende Einbindung in den Zielsetzungsprozess

! keine Vernetzung und Integration in Politik & Strategie

! Schwerpunkt liegt auf Dokumentationssystem

! Zertifikat steht im Vordergrund

! Ungenügender Einsatz DV-technischer Hilfsmittel

! Fehlende Akzeptanz und Interesse bei Führungskräften / Geschäftsleitung



1. Problemstellung1. Problemstellung

! Fehlende Vernetzung aller Subsysteme in einem System

! Fehlende Vernetzung und Darlegung der Zusammenhänge 
von Prozessen

! Fokus auf Qualitätssicherung - Mittelpunkt Wertschöpfungskette im
Qualitätsmanagement

! Prozessdokumentation steht im Vordergrund - Mittel zum ZWECK!!!

! Art der Prozessdokumentation - Medieneinsatz

! Unzureichende Messung und Analyse von Prozesseffizienz, 
Zielerreichung und Projekterfolge

Fehlende Darlegung: Effizienz /Effektivität Fehlende Darlegung: Effizienz /Effektivität -- LerneffekteLerneffekte
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33. Vorteile und Nutzen des . Vorteile und Nutzen des ProzessmanagementsProzessmanagements

! Schaffung von Transparenz

! Weg, um wachsende Komplexität zu beherrschen

! Der Weg zur Integration aller Systeme - Harmonisierung

! Förderung der Zielorientierung operativ und strategisch

! Förderung einer kundenorientierten Arbeitsweise

! Einbindung der Mitarbeiter / Delegation von Verantwortung

! Identifikation von unternehmensrelevanten Kennzahlen

! Zielorientierte Projektidentifikation

!! Unterstützung der Führungskräfte in Ihrer „neuen Rolle Unterstützung der Führungskräfte in Ihrer „neuen Rolle -- dem Managen“dem Managen“



4. Vorgehensweise bei der 4. Vorgehensweise bei der ProzesserhebungProzesserhebung

! Ziel definieren - Was soll mit Prozessmanagement erreicht werden
kurz-, mittel- und langfristig

! Prozessarchitektur entwerfen

! Dokumentationsstandards definieren- Bezug zur Qualitätspolitik /Leitlinien

! Einzelne Prozessmodelle aufbauen - Verknüpfung herstellen

Perspektiven: - Kundenanforderungen i.S. von Stakeholder- Methodik anwenden
- Prozessziele quantifizieren
- Interne Kunden-Lieferantenbeziehung - Service Levels Agreements

! IST-SOLL Abgleich aller Prozesse - Redundanzen

! Prozessmodelle in Unternehmensprozessmodell integrieren - Prozesseigner definieren



BeispieleBeispiele

Strategischer Planungsprozess
Operativer Planungsprozess
Entwicklungsprozess

Beinhaltet die Aufgaben von FührungskräftenBeinhaltet die Aufgaben von Führungskräften

Unternehmens-
steuerungs-

prozess

Qualitäts-
management-

prozess

Unternehmens-
controlling-

prozess

Lieferantenmanagementprozess
Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
Fehlermanagementprozess

Selbstbewertung
Balanced Scorecard
Marketingprozess

Wertschöpfungskette

Beinhaltet die Aufgaben der MitarbeiterBeinhaltet die Aufgaben der Mitarbeiter
Ziele Messkennzahlen Methoden Instrumente

OUTPUTOUTPUT

Output = Input für
. Unternehmenssteuerung
. Qualitätsmanagement
. Unternehmenscontrolling

Unterstützungsprozesse

IT-Prozesse Personalmanagement
prozesse

Verwaltungs-
prozesse

Beinhaltet die Aufgaben zur Unterstützung der WertschöpfungBeinhaltet die Aufgaben zur Unterstützung der Wertschöpfung



5. Praktische Hinweise und Hürden5. Praktische Hinweise und Hürden

! Vorbereitungsphase planen - Argumentation aufbauen

! ZIEL(E) für das Prozessmanagement definieren!!!

! DV-technische Unterstützung 

! Systematische Vorgehensweise konzipieren 

! Auditmethode anpassen!!!

! Konzept und Systematik in der Vorgehensweise fehlt

! Methode für die Prozesserhebung nicht definiert

! Fehlende Kenntnisse in der Organisation zum Thema „Prozesse“

! Ressourcenaufwände bei der ersten IST-Erhebung



Kernbeobachtungen:
! Geringe Überzeugungskraft
! Anspruchsvolle Zielsetzungen fehlen
! Kaum sichtbarer Beitrag zum Unternehmenserfolg
! Fehler im Umsetzungskonzept
! Dienstleistungsverständnis des Qualitätsmanagements wird falsch

interpretiert
! Mangel an fachlich exzellent ausgebildeten Mitarbeitern im QM
! QM für die Karriere von „Spitzenkräften“ wenig attraktiv

Warum scheitern Qualitätsmanager mit Initiativen zur Warum scheitern Qualitätsmanager mit Initiativen zur 
Qualitätsverbesserung in den Unternehmen?Qualitätsverbesserung in den Unternehmen?


